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Postulat Fraktion GFL/EVP (Manuel C. Widmer, GFL/Bettina Jans-Troxler 
EVP): KTB: Neue Transparenz- und Informationsregelung im Vertrag zwi-
schen KTB, Kanton und Stadt Bern 

 

 

Im Zusammenhang mit der Freistellung der Schauspielleiterin Gräve gab Stiftungsratspräsident 

Benedikt Weibel die Aussage im Bund vom 21.01.16 zu Protokoll, es „gebe (für die Öffentlichkeit) 

gar kein Anrecht auf Transparenz.“ Die Fraktion GFL/EVP teilt diese Ansicht nicht. 

Die Beträge, die die Stadt Bern im Rahmen der Leistungsverträge an KTB überweist, stammen von 

SteuerzahlerInnen aus der Stadt Bern. Damit hat die Öffentlichkeit in den Augen der GFL/EVP-

Fraktion auch Anspruch auf die grösstmögliche Transparenz, was die Abläufe und den Geschäfts-

gang des KTB angeht. 

Antrag 

Der Gemeinderat wird ersucht, die Verträge mit KTB dahingehend neu auszuhandeln, dass fol-

gende Änderungen im Vertrag stehen und wirksam werden: 

Eine neue Informationsregelung soll die Kommunikation des KTB gegenüber der Öffentlichkeit 

regeln. Diese Regelung soll, wo keine gegenläufigen Interessen bestehen, eine grösstmögliche 

Transparenz des KTB gegen aussen garantieren. Die Regelung soll vom Gedanken getragen sein, 

dass die SteuerzahlerInnen, welche das KTB finanzieren, auch ein gewisses Anrecht auf Transpa-

renz haben, soweit diese keine Persönlichkeitsrechte verletzt. Sollte KTB nicht von selbst informie-

ren und die Stadt trotzdem den Eindruck haben, es wäre angebracht, so soll die Stadt von selbst 

tätig werden können. 

 

Bern, 15. September 2016 

Erstunterzeichnende: Manuel C. Widmer, Bettina Jans-Troxler 

Mitunterzeichnende: Marcel Wüthrich, Patrik Wyss, Marco Robertini, Janine Wicki, Michael Bur-

kard, Lukas Gutzwiller 

 

 

Antrag des Gemeinderats 

 

Der Gemeinderat beantragt dem Stadtrat, das Postulat erheblich zu erklären. 

 

 

Bern, 8. März 2017 

 

 

Der Gemeinderat 


